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Das Leben ist zumeist lang genug, um vielfältigste Eindrücke sensibel zu sammeln, aufzubewahren und sie durch die Filterschichten der Lebenszeiten zu Erinnerungen reifen und klären zu lassen.


Dann gehören sie aber als wundersame und wunderbare Essenzen eines Lebens allen, die beteilig waren oder einfach nur neugierig darauf sind.
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Weihnachtswirren


Weihnachten, was ist das?


Weihnachten, was war das?


Weihnachten, wo führt das noch hin?


Von September bis Dezember!


Warum nicht sofort nach Ostern, spätestens von Pfingsten an?


Kind in der Krippe, Kinderkrippe, Krippenplatz, Kindergeld für jedermann,


und natürlich ebenso Vaterbonus, Mütterrente,


und für unsere Allerkleinsten eine gelbe Quietscheente!


Oh Tannenbaum, oh du fröhliche,


oh du selige, oh du…, und du…, und du…


Oh du, wozu der ganze Stress?


Weihnacht als Big Business?


Glockenbimmeln, Kassenklingeln!


Stille Nacht, heilige Nacht?


Schwer missbraucht, umgebracht!


Auf Ostern bin ich jetzt erpicht!


Doch vorher… Weihnacht - weihnachtlich!?




Ein Baby...!


Für unsere kleine Freundin Franzi war das ganz klar! – „Ein Baby“, antwortete sie immer auf diese Frage und dann kuschelte sie sich an den großen runden Bauch ihrer Mutter, streichelte ihn behutsam und mit liebevoll strahlenden und wundersam glänzenden Augen.


„Da ist das Baby schon drin… und schläft noch.“, erklärte sie uns und unterstrich diese Erkenntnis mit einem bestätigenden Kopfnicken.


Im Sommer war Franzi zwei Jahre alt geworden und findet sich gut zurecht in ihrer kleinen großen Welt.


Dann jedoch nutzte das Baby die letzte sich noch bietende Chance, dieses Weihnachtsfest inkognito zu verbringen. – Es fühlte sich wohl recht zufrieden, so warm und gut versorgt, geschützt vor der strengen Kälte an Weihnachten. – Vielleicht wollte das Christkind aber auch nur der kleinen Franzi die Weihnachtsfreude verlängern, als kleines zusätzliches Geschenk.


Am Abend nach dem Fest war es dann soweit! Das Baby erblinzelte das Licht der Welt – und – ich bin sicher, dass dieser Lichtschein, den es zuerst sah, noch übriggeblieben war von dem Sternenschein in Bethlehem.
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